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Bundesmlnlsterium für Famrlie Senioren, Frauen und Jugend, 53107 Bonn

Gesel I schaft für Geburtsvorbereituns
Fami lienbi ldung und Frauengesundh-eit
Bundesverband e.V.
Frau Elisabeth Geisel
Antu erpener Str. ,13
133-53 Ber l in

Sc-hr _seehne Frau Geisel,

Frau Ministerin Dr. von der Leyen dankt für Ihr Schreiben vom 15.01 .2006, mit dem Sie Ihr

Konzept der Elternunterstützung vorstellen. Sie hat mich gebeten, Ihnen zu antworlen.

Auch ich halte es für wichtig, den Schutz von Kindern aus besonders belasteten Familien zu

verbessetn, wobei die Stärkung der elterlichen Erziehungskompetenz im Vordergrund steht.

Im Koalitionsvertrag haben die die Bundesregierung tragenden Parleien vereinbart, im

Rahmen eines Projekts zur frühen Förderung gefährdeter Kinder soziale Frühwarnsysteme

dLrrch dic Vcrzahnlrnc' \'on Leistungen der Gesundheitshilfe und der Kinder- und Ju_eendhilfe
sowie zivilgesellschaftlichem Engagement zu entwickeln, uffi den Schutzauftrag der
staatlichen Gemeinschaft zu verstärken. Für die Umsetzung des projektes zur frühen

Förderung gefährdeter Kinder stellt der Bund in den nächsten Jahren 10 Mio. Euro bereit. Er
wird verschiedene bundesweite Modellprogramme initiieren sowie ein Servicebüro einrichten,
das Aktivitäten in den Ländern koordinierl, begleitet, evaluiert, die Umsetzung
entsprechender Programme in den Ländern anregt und den Erfahrungstransfer sicherstellt.

Servicetelefon: 01801 90 70 50
Telefax:
E-Mai l :

01888 555 4400
lnfo@bmfsfjservice. bund de

Referat 51 1
Kinder- und jugendhilfe

BEARBETTET voN Maria Mütze
HAUSANScHRTFT Rochusstraße 8 - 10, 53123 Bonn
POSTANSCHRTFT 53107Bonn

TEL +49 (0)1888 555-2923
FAX +49 (0)1888 555-42923

Eil,4AtL maria.muetze@bmfsfj,bund,de
NTERNET http://www.bmfsfj,de

oRT. DATUT\r Bonn, den 27,032006
AZ 511 - 2204

,iR(EHRSANBTNDUNG Bus ab Bonn Hbf: 636 637,638 639,900,g43,g45
Bus ab Bahnhof Bonn-Duisdorf: 636,900.g45
Haltestelle Rochusstraße_Bundesministerien

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 19 i0 _-.
4.6 Cent pro angefanqene M.n-te a -: :"- =a: -- ..
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::-E2 Zurzeit werden in der Fachabteilung bereits abgeschlossene und laufende Projekte in Ländern

uncl Kommunen, die in großer Zahl an uns herangetragen werden, gesichtet und ausgewertet,

um für die Modellprogramme relevante Leitlinien zu erarbeiten und zu gegebener Zeit

cinzelne Projekte ausschreiben zu können. Gesicherte entwicklungspsychologische

Forschungser_sebnisse zei-sen. class die erste Entvu'icklun-esphase der Kinder von prägender

Bedeutung für das gesamte weitere Leben ist. Deshalb werden wir insbesondere die ersten

drei Lebensiahre von Kindem in den Blick nehmen.

ygraussichtl ich Mitte des Jahres uircl eine Ausschretbun-e über entsprechende Projekte

rc-rtjiientlichr rierden. die auch auf der Homepa-ee des Ministeriums einzusehen ist. Ich stelle

cs Ihnen anheim. sich an dieser Ausschreibun,q zu betei l igen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

l{ !{,iq
Mana Mütze


